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Nachtrag zur angeblichen Stabilisierung der deutschen
Wirtschaft
André Tautenhahn · Friday, September 4th, 2009

Wie sie vielleicht gestern in den Nachrichten gehört haben, gibt es aus dem
Schlüsselindustriezweig Maschinenbau sehr schlechte Nachrichten. Ein massiver Stellenabbau
drohe, weil die Auftragseingänge dramatisch zurückgegangen seien. Im Juli brachen den zehnten
Monat in Folge die Aufträge weg – minus 43 Prozent, so der Branchenverband VDMA. Die
Maschinenbauer waren bisher vor allem vom Export abhängig. Die Auslandsnachfrage bleibt aber
weiterhin aus. Aus diesem Grund müssten mehr Stellen gestrichen werden. Bis Ende des Jahres
könnten es dann 42.000 Jobs sein.

Gegen diese erschreckende Prognose müssen sie jetzt das Geschwafel von zu Guttenberg, Merkel
und Steinbrück setzen, die in einer geringfügigen Erholung der Konjunktur bereits eine erfreuliche
Trendwende sehen. Anspruch und Wirklichkeit klaffen dabei weit auseinander. An den Daten der
Maschinenbauer können sie nun nachvollziehen, wie dramatisch sich der vorangegangene
konjunkturelle Einbruch um über sechs Prozent real auswirkt. Ohne Nachfrage, braucht es auch
keine Produktion. Im Ergebnis bedeutet das dann Arbeitsplatzabbau. Die zuletzt festgestellte
geringfügige Erholung der deutschen Wirtschaft reicht demnach überhaupt nicht aus, die bereits
vorhandenen Kapazitäten auszulasten.

Wenn man das aber nun vorher wissen kann, warum tut man dann nichts gegen das sich
abzeichnende Desaster? Peer Steinbrück bewies zuletzt mal wieder, dass er mit
volkswirtschaftlichen Denken nicht viel anfangen will oder kann. In einem Papier an die
Finanzminister und Zentralbankchefs der 20 wichtigsten Industrie- und Schwellenländer (G20)
setzt sich der deutsche Finanzminister dafür ein, staatliche Konjunkturhilfen möglichst bald wieder
einzustellen, um einer möglichen Inflationsgefahr vorzubeugen. Der hat vielleicht Sorgen, möchte
man da meinen. Während Tausende Jobs flöten gehen, sieht unsere Regierung teilnahmslos zu und
warnt stattdessen vor einem Inflationsphantom.

Dabei hieß es doch bei Frau Merkel, dass die Exportindustrie für das Land äußerst wichtig sei. Nur
warum hilft man dann den Maschinenbauern zum Beispiel nicht mit einer aktiven
Konjunkturpolitik? Weil man von staatlichen Hilfen, die nicht gerade für den Finanzsektor
bestimmt sind, nun einmal nichts hält. In der realen Wirtschaft soll der Aufschwung vor allem
durch weitere Konstensenkungen und eine Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit erreicht
werden. Das müssen sie sich an dieser Stelle mal vorstellen. Die Logik heißt, man muss den Preis
für eine Ware nur immer weiter senken und das Angebot wird schon irgendwie geräumt. Solange
müssten die Beschäftigten halt in den sauren Apfel beißen und es hinnehmen, dass Löhne gekürzt
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und Arbeit weiter flexibilisiert würde.

Das können sie auch so im Wahlprogramm der FDP nachlesen oder im zu Guttenberg Papier der
Union. Die Tatsache aber, dass der weltweite Nachfrageeinbruch auch damit zu tun haben könnte,
dass sich riesige außenwirtschaftliche Ungleichgewichte zwischen stark exportierenden
Volkswirtschaften wie Deutschland und stark importierenden Staaten wie den USA aufgetürmt
haben, findet im Denken unerer bornierten Regierungsmannschaft keinen Platz. Dort zählt nur das
sture „Weiter so“. Dogmatisches Denken eben. Und regelrecht albern wird es, wenn Dogmatiker
Wahlkampf betreiben.

Frank Walter Steinmeier, Kanzlerkandidat der SPD und Architekt der Agenda 2010, deren
Umsetzung er nach wie vor für richtig und wichtig hält und damit zum Beispiel auch die
Ausweitung der Leiharbeit (Hartz I), darf im Interview gegen ein drohendes schwarz-gelbes
Bündnis Folgendes sagen:

„Schwarz-Gelb würde den Kündigungsschutz schleifen, die Leiharbeit ausweiten, die
Unternehmenssteuer senken und die Mehrwertsteuer erhöhen. Eine Regierung
Merkel/Westerwelle würde soziale Kälte für unser Land bedeuten und die soziale
Balance, die unser Land stark gemacht hat, zerstören.“

Diese von Steinmeier beschriebene soziale Kälte hat unter seiner aktiven Mitwirkung bereits längst
Einzug gehalten. Man müsste CDU und FDP eigentlich in Schutz nehmen, wenn man nicht genau
wüsste, dass die Hartz-Gesetze im Vermittlungsausschuss unter Beteiligung von CDU und FDP
ausgehandelt und schließlich beschlossen worden waren. Steinmeier liefert also nicht mal eine gute
Show, sondern abscheuliches Theater auf dem Rücken der Menschen, die nichts dafür können,
dass sie ihren Job verlieren, keinen neuen mehr finden und unter der Androhung eines
Sanktionsapparates eingeschüchtert werden.

Auf der anderen Seite darf ein Manager, wie Karl-Gerhard Eick, Ex Arcandor-Vorstand, der
gerade mal ein halbes Jahr im Amt war und nicht mehr als die Insolvenz eines riesigen
Unternehmens in seiner Bilanz stehen hat, dennoch 15 Millionen Euro Abfindung abgreifen und
sich noch als edlen Spender feiern lassen, während die rund 45.000 Beschäftigten des Konzerns
einer ungewissen Zukunft entgegen sehen. Versteht man das etwa unter einer „geordneten
Insolvenz“, lieber Herr zu Guttenberg und liebe Medienleute?
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